
 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 18/2265    
18. Wahlperiode 14-09-11 

Bericht und Beschlussempfehlung 
 
des Innen- und Rechtsausschusses 
 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Landeswahlgesetzes 

Gesetzentwurf der Fraktionen von CDU, SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP, 
PIRATEN und der Abgeordneten des SSW 
Drucksache 18/2218 (neu) 

 

 

Der Innen- und Rechtsausschuss hat sich mit dem ihm durch Plenarbeschluss vom 
10. September 2014 überwiesenen Gesetzentwurf der Fraktionen von CDU, SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP, PIRATEN und der Abgeordneten des SSW, 
Drucksache 18/2218 (neu), in seiner Sitzung am 11. September 2014 befasst. 

Einstimmig empfiehlt er dem Landtag die Annahme des Gesetzentwurfs in der 
rechtsförmlich angepassten Fassung der rechten Spalte der nachstehenden Gegen-
überstellung. 

 

 

 

Barbara Ostmeier 
Vorsitzende 
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Gesetz zur Änderung des Landeswahlgesetzes 
 

 
 
 
 
Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen: 
 
 
Gesetzentwurf der Fraktionen von CDU, SPD, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP, PIRATEN 
und der Abgeordneten des SSW: 

 Ausschussvorschlag: 

Artikel 1 
Änderung des LWahlG 

 Artikel 1 
Änderung des LWahlG 

Das Wahlgesetz für den Landtag von Schles-
wig-Holstein (Landeswahlgesetz - LWahlG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
7. Oktober 1991 (GVOBl. Schl.-H. S. 442), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 14. Mai 
2013 (GVOBl. Schl.-H. S. 168), wird wie folgt 
geändert: 

 Das Wahlgesetz für den Landtag von Schles-
wig-Holstein (Landeswahlgesetz - LWahlG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
7. Oktober 1991 (GVOBl. Schl.-H. S. 442), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 14. Mai 
2013 (GVOBl. Schl.-H. S. 168), wird wie folgt 
geändert: 

§ 17 Absatz 2 erhält folgende Fassung:  § 17 Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Der Wahlkreisausschuss besteht aus der 
Landeswahlleiterin als der Vorsitzenden oder 
dem Landeswahlleiter als dem Vorsitzenden 
und mindestens elf Abgeordneten als Beisit-
zerinnen und Beisitzern. Die Beisitzerinnen 
und Beisitzer sowie ihre Stellvertreterinnen 
und Stellvertreter wählt der Landtag für die 
Dauer der Wahlperiode. Dem Wahlkreisaus-
schuss soll mindestens ein Mitglied jeder im 
Landtag vertretenen Fraktion angehören. § 1 
Abs. 2 FraktG findet Anwendung.“ 

 „(2) Der Wahlkreisausschuss besteht aus der 
Landeswahlleiterin als der Vorsitzenden oder 
dem Landeswahlleiter als dem Vorsitzenden 
und mindestens elf Abgeordneten als Beisit-
zerinnen und Beisitzern. Die Beisitzerinnen 
und Beisitzer sowie ihre Stellvertreterinnen 
und Stellvertreter wählt der Landtag für die 
Dauer der Wahlperiode. Dem Wahlkreisaus-
schuss soll mindestens ein Mitglied jeder im 
Landtag vertretenen Fraktion angehören. § 1 
Absatz 2 des Gesetzes über die Rechts-
stellung und Finanzierung der Fraktionen 
im Schleswig-Holsteinischen Landtag fin-
det Anwendung.“ 

Artikel 2 
Inkrafttreten 

 Artikel 2 
Inkrafttreten 

Das Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün-
dung in Kraft. 

  unverändert 

 


